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Durlach ? vom 4 Januar :

Nachmittag eilten erir Kaisers. Königs, und Französischer Staabs - Officier als Koun'ere hierdurch nach

StrasbmW Lüneville und Paris . Ihrer Aussage nach wären noch , vor Ende vorigen Jahrhunderts zwischen Sr .

Majestät dem Kayser und der Republik Frankreich nicht die Friedens - Präliminarien allein, sondern der

Wörtliche Friede
geschlossen und unterzeichnet worden.

Wien , vom 24 Der .
In der heutigen Hofzeitung wird gesagt , dass Se .

Majestät der Kaiser unausgesetzt sich bestrebe , Ihrer
Monarchie und getreuen Völkern einen angemeßnm
Frieden zu verschaffen. Allen Königreichen und Pro¬
vinzen :c werde hiemit hie bündigste Versicherung ge¬
geben , daß der Zustandbringung und Abschließung
des Friedens die thäügste Hand angelegt werde, und
daß man zuversichtlich hoffe , er werde zu Stand kom¬
men. In Folge dessen , heißt es , wird aber inzwi¬
schen dem immer vordringenden Feind alle mögliche
Gegenwehr gegen ein weiteres Verrücken und Annä¬
herung auch gegen die Residenzstadt Wien entgegen ,
gesetzt , und auch selbst sowohl die Nähe von Wien ?
als dessen Linien auf alle nur mögliche und thunliche
Art vcrtheidigt werden . Der Kaiser werde sich selbst
an die Spitze dieser Vertheidiguug und der hiezu be¬
stimmten Truppen setzen . Es wird dann weiter zur
patriotischen Mitwirkung solcherVertheidigungsanstal-
ten ermahnt und angezeigt , daß der Staatsministcr

Graf von Lehrbach als Hofkommissair zur Besorgung
und Leitung derselben , besonders auch für die Stadt
Wien und die Vorstädte derselben ernannt fty.

Denn enthält sie folgende Kriegsberichte
Den 18 ist nach Berichten aus dem damaligen

Hauptquartier Steinkirchen bcy Lambach das Korps
des . F. M . L . Kienmaier mit dem Feind in einen»
hitzigen Gefechte begriffen gewesen, nach dessen Endi-
digung er sich , um dieTruppeneinigermasscnausruhen
zu lassen? nach Vöcklabruck zurückzog, während dem
die Armee Anstalt machte , am rechten Traunufer
eine angemessene Position anzunehmcn, sah man sich
veranlaßt das Rescrvekorps der beständig mit dem
Feind im Handgemenge befindlichen Arrieregarde zur
Verstärkung beyzngebeu, und über das ganze das
Kommando dem F . M . L . Fürsten von Schwarzen¬
berg aufzutragen, indcß Se . König !. Hoheit selbst oie
«ruhigen Vorkehrungen trafen, um die durch imm .r-
währende Gefechte, beständiges Bivakuiren Hey der
gegenwärtigen IahrSzeit , und tägliche Märsche sehr
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mitgenommene Armee, hinter die Enns zurückzufüh .
ren.

Wien , vom 27 Dec . Vor r Tagen hat der
englische Gesandte, Lord Minto , einen Kourier aus
Landen erhalten, worauf derselbe mit dem hiesigen
Staatsminister eine lange Unterredung hatte. Seit
dieser Zeit will man wissen , daß der Londnee Hof den
hiesigen, auf den Fall einer schicklichen Gelegenheit zu
einem anständigen Separatfrieden , von allen Ver¬
bindlichkeiten loögesprochrn habe , so daß also , wo
nickt ein allgemeiner Friede, jedoch zwischen Oester«
reich und Frankreich rin Separatfrieden zu hoffe«
wäre.

Gestern ist der Fürstbischofs von Salzburg mit ei¬
nem großen Befolg hier eingetroffen .

In und bey Wiener - Neustadt werden beträchtli¬
che Rese vemagazine angelegt .

Es heißt , daß das Oberkommando der italieni.
scheu Armee , unter der Disposition des Erzherzog -
Carls , dem Erzherzog Johann , mit Zugebung de-
F . Z . M . v. Kran , übertragen werden solle .

München , vom 29 . Dec
Sei . z . Tagen sind 1122 kaiscrl. Kriegsgefangene ,

10 eroberte Kanonen , einige Wagen mit erbeuteten
Flinten rc . hier angekommen . Auch die i n Kriegs,
gcsangenschaft gerarhene Gen . Mezseri und Fürst v.
Lichtenstein befinden sich in München.

Bamberg vom 29 Dec .
Unsere heutige Zeitung enthält folgenden Artikel

Aus Wirzburg vom - 7 Dec.
Heute war wieder rin Tag des Schrekens : Das

Plänkeln fieng schon früh um 6 Uhr an , und wurde
endlich zu einem völligen Bataillonsfeuer .

Ein rascher Angriff geschah beim Burkarderthor,
mit Begünstigung der Finsterniß. Die Gallobataver
zogen sich zurück, und die Kaiserliche » und Reichs »
truppen bestiegen den Nicolaiberg, überfiele» die Bat¬
terien und warfen die Jäger bis zum Guttenberger
Waide zurück. Der Hr . Vestungskommandant be¬
nutzte mittlerweile de« nahru Zeitpunkt und mach«
gegen Höchberg und Zell hin einen starken Ausfall,
man hörte in »erdoppeitcn Schritten beständig den
Kaiscrl . Sturmmarsch schlagen. Der Schall der Trom¬
meln und Pfeifen entfernte sich , man sah von der
Zeller Waldspitze an, bis gegen Hochberg hin mehre»
re grosse Feuer anfgehen , die Kaiserlichen und Reichs »
Völker verbrannten den Belagerern ihre Strohhüttenla »
ger. Das beiderseitige Feuer verdoppelte sich nun wie.
der , und fiel pelotvnsweise . Das entsetzlich fürchterli¬
ch: Gcichrei war gräßlich anzuhören . Man erstieg mit
gefällte « Bajonetten die Hexenbatterien . Die eine Hälfte
von ihnen brach bev der Zeller Waldspitze hinaus ,
und bcunrnhigte das franz. Hauptquartier zu Zell .

. Die andereHälfte zog sich imHöchberger Thsle , bis
unter die Kanonen der Vestung zurück. ES war jetzt
helle, und nun wurde von de» Vestung aus ein nochnie erhörtes Feuer auf die übrigen Belagerer gemacht ,
welche sich sammelten und heroorbrechen wollten. Der
Donner der Kanonen sauste und brüllte 4 ganze Stun¬
den lang, ununterbrochen fort .

Es ist ir Uhr Mittags und baS Feuer scheint tu
etwas zu erlöschen. Der Verlust von beiden Seite «
kann noch nicht bestimmt angegeben werden .

Heute kamen einige Holländ. Husaren mit 70.
verwundeten, Pftrden nebst noch einigen Wagen Ver¬
wundetenwie auch gester« ein Transport Oesterr. Ge .
fangener hier au . Heute wurden wieder mehrere Wa¬
gen Verwundeter zurückgeführt .

Allen Berichten zu Folge rücke » die gallobatapi-
schen Truppe« auf allen Seiten vorwärts . Sie zogen
vorgestern wieder in Nürnberg ein . Duhesme steht
bey Gräffenberg und Barbou bey Lauf.

Regensburg , vom 29 Der . Gestern früh fienge»
dir am ab . dieß hier eingerücktcn Franzosen an , auf
unserer steinernen Donaubrü-cke Brustwehren zu errich¬
ten und Kanonen auch spannische Retter auf dieselbe
zu pflanze» . Alle Anstalten scheinen s hr kriegerisch ;
jenseits der Donau bemerkte, man viele kaiserliche
Truppen , hm herrscht« unter den Einwohnern viele
Bestürzung, als plötzlich die frohe Nachricht erschallte.
ES sey durch den Erzherzog Karl ein Waffenstillstand
mit dem Obergeneral Moreau abgeschlossen worden ,
und die gegründetste Hoffnung zu einem nahen Frie¬
den vorhanden. - Die Korrespondenz , welche
zwischen dem Erzherzog Karl und dem General
Moreau über die Abschliessung eine- Waffenstill¬
standes geführt worden , ist beyder Helden , die
sich so oft auf dem Schlachtfeld« gemessen haben , ganz
würdig. Daß sie aber in Linz , wie das Gerücht geht ,
eine mündliche Unterredung gehabt haben , braucht
noch Bestättigung. — Daß die Haupifricbcns » Präli¬
minarien bereits in Ordnung sind , wird von einer
sichern Seite bestättigt .

Bamberg , vom zo Dec Geste , n kamen wieder
z Wagen mtt mehreren Verwunderen hier an, welche
ins Krankenhaus geführt wurden. Sie kamen von
Vorchheim. Die Augereauische Armee hat, wir es
scheint , die Stellung über die Rednitz , welche sie vor
12 Tagen inne hatte, wieder bezogen. D «S . große
Hauptquartier , ist seit 10 Tagen unverändert in
Herzogenaurach geblieben . Gestern um 1 Uhr in der
Frühe brach das Streifkorps , welches unter Anfuh-
rung des Obersten Richter steht, von hier nach dem
Wiesenr Grunde auf, um , wie es heißt , die linkeFlan¬
ke der DuheSme'schen Division , welche schon über
Grsffenherg vorgerückt ftp» soll und die gange Gr»
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gend bi» »n den May » zu decken . Nächstens wird
die 48ste Hakbbrigade von Schweinfurt kommend,hier
durchziehen .

Erlangen , vom zo Dec . Die Kakserl. und
ReichSiruppen haben wegen brr vom Gen. St . Su -
zanne gemachten Diverstone» ihren Rückmarsch auS
unsrer Gegend angetreten . Der letzte feindselige
Dorfall in der nächsten Nachbarschaft von Erlangen ,
vor dieser veränderten Lage , war d. 24. Dce. Vas
hitzige , aber an sich unbedeutende Postengefecht in
Bruck. Nach diesem blieben beyde Theile ruhig.
Bey de» beydcrsettigen Armeekorps war d . 2 ; . diß
anbrfohlen , bis auf weitre Ordre alle Feindseligkei¬
ten emzusteüen , nachdem mit dem kaiserl. und franz.
Obergeneral , aus Erlangen eine Korrespondenz er¬
öffnet war , in Betreff der Neutralität des hiesigen
königl . preuß . Gebiets , welches auf mehrern Punkten ,
seit einigen Tagen , mit nicht geringer Beschwerde
mancher einzelnen benachbarten Ortschaften war ver¬
letzt worden . Beyde Armeekorps blieben inzwischen
in ihrer Stellung , bis zur Nacht auf den 26. wo die
Kaiserl. und Reichstruppen hiesige Gegend verließen .
Ein Theil der franz . Truppen folgte ihnen auf dem
Fuß nach. Nürnberg wurde von den Kaiserl . d. 27.
diß um Mittagszeit ebenfalls geräumt , worauf noch
an ebendemselben Tag einige roo Mann Franzosen ,
unter Kommando des Obristen Wattier , daselbst ein ,
rückten^ Den rz . marschirten gegen 6 . bis 7000 M.
Franzosen und Bataver durch Nürnberg , nach Lauf.
Gen. Augerea » hatte sei» Hauptquartier an diesem
Tag daselbst. Auch Gen. Barbou befand sich zu
Nürnberg . Des k. k. Gen Simbschön's Hauptquar,
tier war an diesem Tag zu HerSbruck.

München , vom zo Dec . Henke Morgens um
5 . Uhr ist ei» stanz . Kourier von Lünevillc , und zur
nämlichen Zeit der kaiserliche Kabinetskourier Eichmey¬
er von Paris , beyde nach Wien, hier durchgeeilt. —
Die Schleifung der Festungswerker von Ingolstadt
geht mit der größten Tätigkeit von Statten .

Nürnberg , vom ze Dec . Am 29 . Der ist der
stanz . Ober - General Augereau hier angekommen und
hat sein Hauptquartier im Gast-Hofe zum rothen Noß

genommen.
Bamberg vom ze . Dec . Gallo BatavischeArmee.

Erste Division , aus dem Hauptquart , zu Kunreuth
bey Dorchheim . Der Generallieur. DuheSme be¬
nachrichtiget die Truppen , welche unter seinem Be,
fehl stehen , daß Gen . Moreau eine» Waffenstill¬
stand von zo Tagen , nebst r§ Tagen Aufkündigung
mit dem Pr . Karl geschloffen hat . Diesem zu Folge
werden die Truppen die Rübe, welche sie durch ihren
Muth und ihre Standhaftigkeit sowohl verdient haben,
HMkßr«. Der General wünscht den Truppe» Glück

Lazn , daß sie zu den Siegen der Franz . Waffe« so
thätig milgewirkt haben , indem sie den Feind überall,wo sie ihn nur antrafen , geschlagen habe«. -General Duhesme schickte gcster« früh eine« seiner !Adjutanten an die bey Graffenberg stehenden K. K. !
Vorposten , um ihnen die Abschaffung des WaffenM -
standS bekannt zu machen. Es heißt , daß die franz. !
Truppen die Festungen Mantua , Pachters rc . i
in Besitz nehmen , und noch einen ffroßen Theil '
Italiens besetzen werden. ,Augsburg , vom zr . Dec . >Ehe am - 8. Nov. die Feindseligkeiten wieder an« '
fingen , hatten wir einige Monate lang nasse , ungesun¬de Witterung , So lang man sich schlug, herrschte eine
gesunde Kälte. Seit dem der Waffenstillstand geschlos¬sen ist , wird auch das Wetter wieder ungünstig , und
heute regnet es fortdaurend.

Der in stanz. Kriegsgefangenschaft gerateneGeneral Mezseri und der Oberst Fürst von Lichten-
stein sind hier angekommen . Beide muß « », während
sie den Rückzug der Kaiserlichen Armee mit muthiger
Entschlossenheit deckten , bey einer Brück« die durch
umgefallene Wagen nicht mehr zu passiren war , mit
ihrer Mannschaft sich ergeben. — Dem Vernehme»
nach werden von der franz. Armee aus Oberöstreich
nächstens z . Divisionen nach Schwaden in Kamonie-
rungsquartiere zurückkehreu. — Heute sind wieder
izoo kaiserl Kriegsgefangene, worunter rc> Offiziere/hier angekommen .

Der Obergeneral Moreau hat dem Vernehme»
nach an der bekannten monatlichen Kontribution fürden Sold der s anz . Armee der an ihn abgeordne-ten Deputation des schwäbischen Kretskomite eine»
großen Nachlaß bewilligt . — Die neue Waffenstill¬
stands . Konvention zwischen der Kaiserlichen und
Französischen Rheinarmee ist heute bey der hiesigen
französischen Generalität angekommen , sie ist sehr
weitläufig . (In unserm nächsten Blatt werde » wir
solche ebenfalls geben.)

Frankreich .
Parts , vom zo . Dec . Der Moniteur vom 28.enthält einen Amlöbrricht des Generals DesoüeS ,Chefs desGeneralsstaabs der Rheinarmee , an den

Kriegsminister, aus dem Hauptquartier Welg den 20. -Dee folgenden Inhalts . B . Munster , Nach- xdem unsere Armee bey Lausten den uebergang über
die Salza erzwungen halte , verlor sie keinen Auge» , l
blick , um den Feind auf seinem Rückzug zu verfol - §gen. Der rechte Flügel , unter General Lecourbe, zog ,auf Gmünden , längs dem Gebt ge hin, um über die ,Flüsse in der Nähe ihrer Quellen zu setzen. Da - !Centrum rückte auf der Straße von Salzburg nach
Linz vor, Gen . Richepanse, dessen Division dir Avant-
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garde bildete , beunruhigte den Feind unaufhörlich .
Er warf dessen Arrieregarde vorwärtSNeumarkt , nahm
ihm 4 Kanonen und mehr als 600 . Mann . Am,8 .
st, >ß er wieder auf dieselbe in der Gegend von Völk .
b uk , unsere Truppen griffen mit solchem Ungestümen
an , daß mehr als 1002 . Mann - worunter wen gstcns
620 Reuter waren , in unsere Hände fielen. GenLöp .
pctt , der die feindliche Arrierregarde kommandme ,
befand sich unter denGcfangcnen . Am ly . löstrdcrFeind
alleTruppen,die feinenNachtrab bildeten ab und formirte
denselben aus Rothmäntcln , Uhlanen undHufaren von
Meszaros , die sich seit der Wiedereröffnung noch nicht
geschlagen harten . Mit diesen frischen Truppen »voll-
te er dicStellung vorwärtSLambach vertheidigen . Gen .
Richcpanse und seine tapftrnTruppen fochten mit verdop¬
peltem Muth undKühnheit , Die von unsrer Kaval . ver¬
folgten Uhlanen und Husaren von Meszaros wurden
in dem Engpaß von Lambach Lurch unsre Infanterie
abgcschnitten , man richtete ein fürchterliches Blut ,
bad unter ihnen an . Obrist von Mcözaroö siel ver¬
wundet in unsre Hände , der Prinz Lichtenstein , Uh-
iLnenobrist , war grnöthigt , sich mit der Elite seiner
feiner Off -ziere zn ergeben . Gen . Mesery , der den
Gen . Löppcrt im Kommando der Arricregarde ' ersetzt
hatte , erfuhr dasselbe Schicksal , wie sein Vorgänger ,
er wurde ebenfalls gefangen . In diesem Gefecht , in
welchem wir 7 bis 8° o Gefangne machten und z,
Kanonen nahmen , erlitt der Feind einen auflerordent »
liehen Verlust an Tobte » und Verwunderen .

Am 20 . schlug Gen . Rtchepanse , von der Division
Grouchy unterstützt , die Straße von Lambach nach
Krcmsinünster ein . Gen . Decacn , der den Feind
auf der Straße von Linz verfolgte , wacht 400 Ge¬
fangene .

Der linke Flügel , unter Kommando des General »
Lieutnanls Bremer , halte die Salza , theils zu Lauf ,
fcn , theils zu Burgbanicn paffirt . Er bemeistme
sich der Straße von Riedt , nachdem er Braunau blo-
kirt und die Garnison , mit Verlust von einer Kano¬
ne und 2oo Gefangnen , in den Platz zurückgeworfen :
halte . Von Riedt aus , rückte er auf der Scraße vow
Schärding vor , und nach starken Märschen Lvaf er
zu Wels ein. Gen . Legrand , der die Avantgarde
des linken siügels kommandirte , machte über zoo Ge
fangne . Alle unsreTruppen übertreffcu sich , dieKavallerie
wetteifert mit unsrer braven Infanterie .

Seit dem llebergang über die Salza hat der Feind
z bis govO Mann und 5 Kanonen , also 120 Kan » ,
ncn seit der Eröffnung des Feldzugs verloren . Die
Wägen , welche der Feind zuriz-kläßt , versperr » die
Straße , wir haben 7 bis 8oc> derselben genommen «
Der rechte Flügel und das Ccntrum vereinigen sich
bey Kremsmüuster , um gegen Steyerdorf zu marschi -

12 r . - . -

ren , der lirke Flügel wird auf der Hauptstraße von
Linz nach Wien Vordringen. EsistnnS noch unbekannt ,
ob sich der Feind hinter der Ens sammeln wird .

Lord Wicombc ist in Paris . Ee geht ins südliche
Frankreich , um eine Brunnenkur zu trinken .

Die Kommunikation zwischen Frank : eich und Spa¬
nien ist zu Land hergestellt. Man gehl wieder frey
hin ur d her, weil keine Spur der Seuche mehr da ist.

Von Mascha ist die Nachrichteingegangen , daß eine
englische Flotte von Kriegs - und Transport - Schiffen
daselbst vorbeygesegelt sey. Sie hat 15,002 Mann an

. Bord , und richtet ihren Lauf nach Egypten .
Von Alexandrien , in Egypten , erfährt man , daß

daselbst drcy Schiffe aus Frankreich , theils mit Depe¬
schen , theils mit Gewehren , Munition und andern
Kriegsbedü fnissen,im Hafen eingelaufen sind .

Schreiben aus dem Hauptquartier zw Gieper
vom 25 Dec .

Zn Linz hat man sehr ansehnliche Magazine gefun¬
den , besonders von Mehl und Hafer . Wir haben schon
mehr als 2020 Wagen oder Karre » , die den Ocsirei -
chcrn gehören, verbrannt . Nie hat man eine solche
Deroute gesehen . In imferm Park heben wir so viele
östr. Feuerschlünde , als eigene , wir führen sie nach
weil wir Munition genug erbeutet haben , um sie be¬
dienen zu können . Was aber besser ist, als alle Sie¬
ge , und die reichste Beute , das ist der Friede , und
diesen sehen wir als gewiß an . Stcyer , von wo ich
Ihnen schreibe, ist eine hübsche St .:Lt , die durch ihv
ren Stahl berühmt ist , Len besonders die Engländer
stark abholen . Da der Prinz Karl vor einigen Tagen
hier durch kam , so sagte er zu den Einwohnern . Kin¬
der , feyd gut . s Mulhs , ihr bekommt den Friede ».

Italic n .
Mailand , vom 2 ? Dec . Das Hauptquartier

der franz . Armee und sie selbst brachen am 18. und
iy . d . von Brescia in aller Eile auf , um sich denr
Feind zu nähern Gen . Brune begab sich nach Ca .
stenedolo gegen Montechiaro . Die Kirchen , in wel¬
chen die Truppen einquartirt waren , sind bereits zu
Hospitälern eingerichtet . Die Katserl . sollen de»
Mincio passirt und bey Getto und Castiglione einen
Angriff gemacht haben , allein mit einem Verlust vo »
boo Gefangnen zurückgewiesen worden seyn . Mo »
erwartet , daß es täglich zu einem Haupttreffen kom.
men werde. Die Franzosen sollen vor Peschicra seyn.
Ein sehr großer Arlillerietrain passirtevomrH . bisro »
durch Brescia .

Holland .
Aus dem Haag , vom 26 Dec .

Unsre Regierung ist seit 14. Tagen mit fremden
Angelegenheiten mehr beschäftigt , als sonst. Man

erwartet eine» rußischen Geschäftsträger hier , ei»
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vorgestern von Petersburg angekommner Kourier hat
seine Ankunft angekündigt . Unsre Republick sucht
ihre Marine auf das Thätigste wieder hervorzudrin-
gen . Wir sollen zum nordischen Bund beytreten ,
und unsre Seemacht zur Vcrihcidiqung des Eingangs
in den Sund zudereilen Die ruß . Anträge sind so
wichtig , daß wir für die Handlung große Vstlhcile
über die Engländer in diesem weitläufigen Reich er»
halten werden .

Brüssel vom 28 Dec . Nach Briefen von Ca¬
lais , geht der Kourierwechsel abermals stark zwischen
Londcn , Parisund Lüneville . Zwei engl . Pa lamcn-
tairschiffe haben Depeschen von der dortigen Regierung
für die französische übcrbracht. Auf jedem dergleichen
Schiffe, das in den sranzös. Häven ankommt , befinden
sich immer viele Emigrirte und Priester, die vom ersten
Konsul die Erlaubniß . zurück zu kehren, erhalten ha«
den . Dieses sind lauter gute Aussichten für . den all¬
gemeinen Frieden.

Man hat eine grosse Parthie Früchte an den Ufern
der Schelde weggcnommen . Es ist den Engländern
jetzt nicht mehr >oleicht, dieses Commerz zu betreiben ,da auch an den batavischen Küsten die strengsten
Maasregeln dagegen vorgekchrt worden sind .

Schwel ; .
Chur vom 2z Dec . Seil einigen Tagen soll

sich die Bündner Armee von Morbegno über Eon -
drio und Tirana gegen das Wo mier Joch und das
Thal Camonica in Bewegung gesetzt haben . Gen .
Marlvt tli mit seiner Division in Bündten zurück
geblieben , vorige Woche wurde einer seiner Posten zu
Zukz in, Oberen - Engadin mittelst eines nachillcken
Ucl 'erfalls "vn den Kaiserlichen aufgehoben . Wie
man sagt , sielen bev dieser Affaire gegen 800 Fran¬
zosen in Kaiserliche Hände.

Türkev
Constantinopel , vom 20 Nov . Die Konvention

welche am 22 Marz zwischen der Pforte und
R > slaiid in Betreff der 7 . ehemaligen venezianischen
Inseln Corsii , Zante re . geschlossen worden ist nun
öffentlich erschienen , und folgenden wel'eullechcn In .
havs : Im N men des allmächtigen Gottes . — Da
die vmmals venezianischen Inseln , welche in die Hän¬
de der F «-.' » vs „ gefallen waren , , »nier aönli -
chem Bevstand durch die vereinigte rnssschc und n'ir.
kische Flotten mü Beybülre d r Einwohner von ihrem
Jache wieder befreist wo den stnd , ss haben bevde
Mächl - nach ihrer wett s heii ' aen Gerechtigkeit , Mäs»
sigung und U " ei eni'' tz >,,f , k beschlossen , denseiocn ei¬
ne in jeder Hinsicht anpassende Verfassung zu geben.Die neue Republick der 7. vereinigten Inseln steht

) -------- - -
also , wie Ragufa , als Vasallin unter dem Schutz der
Pfone , und wird von den Notabel» des Lande -
regiert.

Die Einwohner derselben genießen in der Türke »
die nämlichen Rechte , wie Nagusa , alle z . Iah «
überschickten sie durch eine feperliche Deputation d »
Pforte 7Z000 Piasters Tribut sie können unter eige¬ner Flagge frcy , selbst nach dem schwarzen Meere
segeln , die vormals venezianischen Städte Prcvesa ,Parga , Vonitz und Butrinto an der Küste von Alba»
nie» gehören hinfüyro der Pforte , aber die Muhame-daner können daselbst kein Eigenthum kaufen die
Einwohner sind 2 . Jahre lang von allen Abgaben
frey , und bezahlen nachher nicht mehr an die Pforteals sie zuv or an Vene dig bezahlen.

Ank ü n d » g u n g. *
Carleruhe . Der seine Ehefrau Anna Barbara

Zeyerin von Brizingen vor 2, . Jahren böslich ver¬
lassen habende Jsaac Meyer von da , soll auf ange¬brachte Ehescheidungsklage seiner Ehe,rau binnen 9Wochen , von heute an , vor hiesigem Ehegerichl in
Person erscheinen und sich gehörig verantwv' ten , so¬fort des Rechts abwarien , widrigenfalls seine Ehe¬frau ihres Ehcbandes für entbunden erklärt , gegenihn aber auf Betreten das Weitere Vorbehalten wer¬
den wird. Verordnet Carlsruhe im Fürst! . Ehege¬
richt b . 17 . Dec. i8oo .

Mrrg Gegen Franz Joseph Kistner zu Unzhvrstist die Liquidation seiner Schulden auf d. 27 . Jan .i8oi in Fürst! . Amtschreibcny Bühl bestimmt ; wer
also etwas a» denselben zu fordern hak , soll auf ge-
mei cn Tag allda erscheinen, und pmer Siros vondi scr Masse ausgeschlossen zu werden , seine Forde¬rung liqrttbi cn . Verordnet bey Oberamk zu Bühld . iz Dec . iZov «

Merg . Gegen Moriz Stolz den Burger undSchmie » Meister dahier ist die Liquidation seiner con.rrahirten Schulden aufdcn az Januar i8ol in Fürsil.
Amischreibcrey Bühl bestimmt, wer also etwas an den-
seid . II zu foroarn Hill, solle auf aemellen Tag ald -cr >chcmcn , und unr . r Straf - on dieser Maße ausqe.
schloffen zu werde » seine Forderung liquidircn . Ver
ordnet bey Oderamt zu Bühl den 15 Dec. igeo .

Ederstei » . Der böslich ausgetretene ledige Jg -
vae Schworer von Ottenau solle sich in Zeit von z .Monden stellen und über seine Ausfrelung veeam .wollen , widrigenfalls er der Tü siltchen Lande ver¬
wiesen uno sein Vermöge» co fi cirr werden vird.Verormiet bey Oberamt Gern,pach ben ro No».1800 .
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Badenweiler . Zur Schuldenliquidation Jung

Georg BöhringerS und Johann Michael Gugel der
Heyden Burger in Mengen , sollen alle diejenige , wel¬
che eine Schuld oder ein Eigenthum an die Masse
zu fordern haben , unter Mildringung ihrer Beweist-
urkunden , Mittwochs den 28 . Jenner iZoi . bey dem
Böhringer und Donnerstags den 29 ejusd . bey dem
Gugel , bey Verlust ihrer Forderungen an die Masse,
vor dem Commissariat in des Rvßlenswirthshaus zu
Mengen sich emfinden und dem Recht abwartcn .
Verordnet bey Oberamt zu Müllhcim den 22 . Dec .
1800 .

Badenweiler . Zur Schulden - Liquidation Jacob
Wolf , von Elchstetten gebürtig und Christoph Gim¬
pels des Metzgers , bcyde Bürger zu Mengen , sollen
sich alle diejenige , welche eine Schuld oder ein Ei -
genthum aus der Masse zu fordern haben , unter
Mitbringung ihrer Beweißurkunden , wegen dem
Wolf Montags den 26 . Jenner i8or . , wegen dem
Gimpel aber Dienstags den 27 . gedachten Monats
und Jahrs zur Vormittagszeir , bey Verlust ihrer
Rechte und Forderungen , vor der Commission in des
Rößlinswirthöhauö zu Mengen cinsinden und dem
Recht abwarten . Verordnet bey Obcramt zu Müll ,
heim d. 20 . Dec . 1820 .

Emmendmgen . Diejenige , welche an Michel
Jobcrst lediaeu Schumacher von Weisweil etwas zu
fordern haben sollen ihre Forderungen ! Montag den
lyten Januar 1821 . vor dem Commiffair allda be¬
häng angrben und liqulbircn , widrigenfalls sic damit
nicht mehr werden gcbörl werden . Verordnet bey
O ' cramt Emmendingen den >q. Dec . igoo

Durlach . Fuhrmann Phrlipo Jacob Deininger
»on Durlach fährt alle Woche von hier nach Durlach
kommt Freitags Abends do t an , und hebt Samstags
wieder ab , er gibt seine Güther bey Hr . Ludwig
Weyssers Wittib in Du lach ab , und ladet allda wie,
der auf , wer Bestellungen und Güiher nach Brctien ,
Dettingen , GochtSheim , Kirnbach , Sulzretd , Münzin .

gen , Zaisenhauftn , Eppingcn , Schweibern , Hcilbron ,
Halle . Kinzelsau , Mergentheim und pie ganze Route
nach Nürnberg aufgeden will , der wird höfllichst er .

sucht solche an obige Addresse in Durlach abzugebcn
und darf sich der besten und billigsten Fracht »erst,

cherl halten .
Larlsruhe . Einem geehrten Publiko , mache an -

mit bekannt , daß ich meine Lcsebibliotheck mit sehr
vielen der neusten Schriften vermehrt habe , ich wer ,
de mir alle Mühe geben , immer die neu herauskom .
wenden vorzüglichsten Schriften anzuschaffen. Mein

Catalog wird künftige Woche fertig . Cramers, . Kot -

zebues, Lafontains , Meißners , v . Postens , Spicsund
Wielands sämmtliche Schriften m sind darinnen enihal .

, 4 ) 777777- - '

ten . Das Abonnement ist vom Januar izor . an , auf
i Jahr 4 fl . Auf ern halb Jahr 2 fl . und auf einen
Monat 24 kr . Carlsruhc den nen Januar izoi .

Kasten
Buchbinder ,

. wohnhaft in der langen Straß No . 177 .
Earlsruhe , Uder das verschuldete Vermögen des

hiesiaen Handelsmann Johann Georg Büßiägers ,
welcher sich kürzlich heimlich entfernt hat , ist der
Ganntprozeß erkannt und Terminus zur Liquidation
fämnulicher Paßivschulden und zum Versuch eines
Nachlaß . Vertrags auf Montag den 26 . Januar
1801 . anberaumt worden .

Es witt ) dieses hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
damit alle diejenige , welche eine gegründete Ansprache
an das Buschig mische Vermögen zu haben vermeinen
sich gcdachrcn Tag Vormittags y Uhr entweder selbst
oder durch einen hinlänglich BcooUmächtigten auf hie¬
sigem Ratt,haust ernfindcn . ihre Forderung und das
allcnfaNsige Vorzugsrecht ttquidiren und sich wegen
eines Nachlaß - Vertrags bestimmt erklären , widri -
gcn »al!s sie von der Ganntmasse gänzlich werden aus¬
geschlossen werben . Verordnet Carlsruhe bey Ober¬
amt den 2y . Dec 1820 .

Larlsruhe . Beym Hofbuchbinder Müller dahier ,
ist die berühmte topographische Charte von Chaachard ,
zu 4 Blatt , nach welcher die Lcheliuiig der >ran,ös .
und österreichischenArmeen geordnet wird, » 1 fl. 20 kr.
zu haben .

In Macklots Hosbue ! Handlung ln Carlsruhe
sind noch einige schön gebundne Exemplare von
Sachs Einleitung in die Geschichte der Margarafschaft

und des marggräfl . altsürstllchen Hauses Baken .
4 . Theile , und

Gerstlachers Sammlung aller Baden . Durlachischcn
Anstalien und Verordnungen , z Theile .

Ferner ist angckommcn und zu haben .
Hufeland Kunst das menschliche Leben zu verlängern .

2 Thle . gr . 8 - Jena 799 . i fl. iZ kr.
Hug . Die Erfindung der Buchdrvckerschrist , ihr Zu .

stand und frühester Gebrauch im Aiterthum , mit
Hinsicht a . d . neusten Untersuchnngcn über den
Homer . 4 . Ulm . rLor . 1 fl zo kr.

Sentenzen aus Jean Pauls und Hippels Schriften
aus Dga - Na . Sore , Agnes von Lilien , Walker
und Nanny . Für Humanität und Menschcnbil -
düng . 8 . Frft . i8oi . 48 kr .

Wie kann dem kalorischen Schwaben des Kriegsunge - >
mach zum großen Vo rhejl für die Religion ver - «
gütet werden ? Eine frage dercnBeantworlung dem r.
schwäbischenKreise zur Beherzigung vorgclcgt wird . -
8. 1821 . 12 . kr.
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